
Aus den Erfahrungen der Bruderparteien

Partnerin Teplice und Freiberg kämpfen 
für die Erfüllung der Parteitagsbeschlüsse

Die Redaktionen der Bruderzeitschriften „Zivot strany" und „Neuer 
Weg" baten die 1. Sekretäre der Kreisleitungen Teplice der KPTsch 
und Freiberg der SÜD, folgende Fragen zu beantworten:
Welche Aufgaben ergeben sich aus den Beschlüssen des XVII. Par
teitages der KPTsch und des XI. Parteitages der SED
• für den Kampf um die Sicherung des Friedens,
• für den Kampf der Werktätigen um die ökonomischen Ziele,
• für die Stärkung der Kampfkraft der Partei, 
und wie werden diese Aufgaben gelöst?

Dr. Antonin Väna,
1. Sekretär der Kreisleitung Teplice der KPTsch:

Der XVII. Parteitag der KPTsch 
beschloß für den Aufbau der ent
wickelten sozialistischen Gesell
schaft in der Tschechoslowakei 
anspruchsvolle Ziele. Bereits das 
1 .Jahr des 8. Fünfjahrplanes stellt 
hohe Anforderungen an die Ar
beit der über 13 500 Parteimitglie
der des Kreises Teplice, einem 
der führenden Kreise des nord- 
böhmischen Bezirks, in dem 
135 000 Bürger leben und ein gro
ßer Teil der Brennstoff- und Ener
giebasis, der Glas-, Textil- und 
chemischen Industrie der CSSR 
konzentriert ist.
Das Bewußtsein der politischen 
Verantwortung der Werktätigen 
unseres Kreises für die Stärkung 
des ökonomischen Potentials der 
ÖSSR zur Sicherung des Frie
dens drückt sich aus in dem 
außerordentlichen Interesse an. 
den außenpolitischen Ereignis
sen. Die Parteiorganisationen 
verstärken nicht nur die Erläute
rung der internationalen politi
schen Situation und der Initia
tiven der Sowjetunion zur Abrü
stung, wie sie Genosse Gorba
tschow in Reykjavik entwickelte, 
sie vertiefen vor allem den Ge
danken, daß die ökonomische 
Stärkung der Warschauer Ver
tragsstaaten für die Erhaltung 
des Weltfriedens notwendig ist 
und daß jedes Mitglied unserer

Gesellschaft zur Erfüllung dieser 
entscheidenden Aufgabe beitra
gen kann. Deshalb stehen unter 
Führung der Parteiorganisationen 
die besten Arbeitskollektive, die 
Träger des Titels „Brigade der 
tschechoslowakisch-sowjeti
schen Freundschaft", aber auch 
die Brigaden der tschechoslowa
kisch-kubanischen Freundschaft 
und andere an der Spitze derer, 
die immer neue und anspruchs
vollere Verpflichtungen überneh
men.
Dank den Initiativen dieser Kollek
tive ist es im ersten Jahr des 
8. Fünfjahrplanes in den wichtig
sten Betrieben des Kreises Te
plice gelungen, die Planaufgaben 
nicht nur zu erfüllen, sondern 
auch zu überbieten. Der Kampf 
um die Erhaltung des Weltfrie
dens motiviert in den Arbeitskol
lektiven auch Initiativen zur vor
fristigen und qualitätsgerechten 
Erfüllung der Kooperationsver
pflichtungen unserer Betriebe im 
Rahmen des Rates für gegensei
tige Wirtschaftshilfe. Bereits zur 
Tradition wurden qualitätsge
rechte Lieferungen für Bauvorha
ben in der Sowjetunion, der 
Deutschen Demokratischen Re
publik und in anderen RGW-Staa- 
ten.
Die Verbesserung der politischen 
Führungstätigkeit, das Bestre

ben, aus den Parteitagsbeschlüs
sen die eigenen Aufgaben abzu
leiten und den Grundorganisatio
nen bei ihrer Lösung wirksam zu 
helfen, wurde zum Kampfziel der 
Kreisleitung und aller Kommuni
sten der Kreisparteiorganisation. 
Die Erfahrungen, die im Zusam
menhang mit der Vorbereitung 
der Wahlversammlungen der Par
teiorganisationen gesammelt 
wurden, zeigen, daß die Grundor
ganisationen mit Unterstützung 
der Kreisleitung der Partei in der 
Lage sind, ihre Führungstätigkeit 
weiter zu verbessern. Ein Beweis 
dafür ist die Tatsache, daß es in 
einer Reihe von Betrieben, die im 
ersten Halbjahr 1986 die Kennzif
fern des Staatsplanes nicht 
erfüllten, dank der intensiven poli
tischen Arbeit der Grundorganisa
tionen, der ökonomischen Leiter 
und der Bestarbeiter in den Ar
beitskollektiven gelang, die Si
tuation zu wenden. Etliche dieser 
Betriebe haben im III. Quartal 
den Jahresplan anteilmäßig er
füllt. In den letzten Wochen des 
Jahres 1986 wurden die Bedin
gungen dafür geschaffen, auch 
den Planaufgaben des kommen
den Jahres gerecht zu werden.
In der gegenwärtigen Etappe 
wird die Initiative der Arbeitskol
lektive vor allem auf jene Aufga
ben im wirtschaftlichen und ge
sellschaftlichen Leben gelenkt, 
die bisher noch nicht in vollem 
Umfang erfüllt werden. Die Kreis-
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